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,§orft: Slber ÜKia tft bocb fein foldjeê

Su^enbgefdjöpf!
©uftab: 9tun, berfudje eë nur einmal,

icf) gebe meinen Äopf barum, bafj eë ifjr
lieber ift, afê ©eine 5ßf)ifofobbie!

STcia unb Sinnt) fommen jurüd.
©uftab: Sßoffen ©ie toieber tanjen,

gräulein Sfrint), man fpielt einen cnt=

jücfenben äötener Söaljer.
Sinnt): ©etn. (SBetbe ab.)

."porft (ju ÜWta, inbem cr in beu ©aa!

roetft): Wan fönnte bie ©adje ja aucf)

anberê betrachten. Sauter glürJlidje 3Kcn

fcfjen, fauter Siebeëbaate, ein ffeineë s^3a=

rabieê

äTcia (roiff etmaê ermibern, untetbrütft
eê rafdj).

$orft (ftefjt fie an): hofften ©ie fagen:
Unb mir mie jmei Sluëgeftofeene?

Wia (ertötet).

¦<porft: gräulein, idj mödjte ©ie etmaë

fragen.
©uftab (erfdjeint in ber Xüt, ftellt fid)

fo, baf] Wia if)n nid)t fefjen fann unb

mad)t «Çorft allerfjanb geidjen; ffüftett):
9tafcfj, bet »äff ift balb 31t ©übe! (ab).

£>orft: 3Bie märe eë, menu aud) mir
beibe ben SBeg ber ®Ije berfudjen mürben?

Wia (atmet erleichtert auf).
£>orft: (Sê foff feine Gcfjefei merben,

nein, eine tiefe, mafjrfjafte, gute Qcfje! ©ie
merben fid) bieffeidjt munbern, bafe id) fo

fange (Einleitung für notmenbig fjielt,
einen ganjen Söalfabenb laug. Slber

id) moflte inë Mare fommen.
Wia (lädjelnb) : mie icf) baë Qct)e=

Problem auffaffe.

§orft: llnb id) mufete nicfjt, 06 Sie
mid) lieben.

Wia (erftaunt): ©ie mufeten nidjt

£orft (gfütfficb): Sllfo bod)! Wia,
jige! (er füfet fie. Seife): Unb id) bebaute

alt bie ©tunben, bie id) mit ^bifofopfjie
berbradjte, anftatt Sidj ju füffen!

Wia: 3a fjätteft Su eê nut.
,<porft: SBir finb ja beibe fo jung.
iïfcia: $a, fo munberbar jung.
©Urft: Sötttfl Su tanjen, Siebting?
Wia (nidte ftrafjfenb).
.ftorft (järt(icfj): Somtn' ju ben anbe*

reu! ©ie finb faft äffe berliebt mie mit.
(23eibe Wem in Slrm ab.)

Slnnrj unb ©uftab fdjlübfen auë einem

SßcrftecC fjerbot.

Sfnntj: Äöftlidj! ©fjefei fjat fie gefagt
uub nun madjt fie eê felbft nietjt anberê.

©uftab: §pdj bie Siebe! §odj bie $m
genbJ

Sinnt» (leife): Unb fjodj, roaê bie f feine

^fjifofopfjin Cffjefet nennt!

Leuchter
sohäbenuHr unsere heimeligen, so-
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unb größeren literarifctjen SSeitrâ'gen. Tim Safyrgang 1 922
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Horst: Aber Mia ist doch kein solches

Dutzendgeschöpf!

Gustav: Nun, versuche es nur einmal,
ich gebe meinen Kopf darnm, daß es ihr
lieber ist, als Deine Philosophie!

Mia nnd Anny kommen zurück.

Gustav: Wollen Sie wieder tanzen,

Fräulein Ar-my, man spielt einen

entzückenden Wiener Walzer.
Anny: Gern. (Beide ab.)

Horst (zu Mia, indem er in den Saal
weist): Man könnte die Sache ja anch

anders betrachten. Lauter glückliche Men
scheu, lauter Liebespaare, ein kleines

Paradies

Mia (will etwas erwidern, unterdrückt

es rasch).

Horst (sieht sie an): Wollten Sie sagen:

Und wir wie zwei Ausgestoßene?

Mia (errötet).

Horst: Fräulein, ich möchte Sie etwas

fragen.
Gustav (erscheint in der Tür, stellt sich

so, daß Mia ihn nicht sehen kann nnd

macht Horst allerhand Zeichen; slüslert):
Rasch, der Ball ist bald zu Ende! (ab).

Horst: Wie wäre es, wenn anch wir
beide den Weg der Ehe versuchen würden?

Mia (atmet erleichtert auf).
Horst: Es soll keine Ehelei werden,

nein, eine tiefe, wahrhafte, gnte Ehe! Sie
werden sich vielleicht Wundern, daß ich so

lange Einleitung für notwendig hielt,
einen ganzen Ballabend lang. Aber
ich wollte ins Klare kommen.

Mia (lächelnd): wie ich das

Eheproblem auffasse.

Horst: Und ich wnßte nicht, ob Sie
mich lieben.

Mia (erstaunt): Sie wußten nicht

Horst (glücklich): Also doch! Mia, Einzige!

(er küßt sie. Leise): Und ich bedaure

all die Stunden, die ich mit Philosophie
verbrachte, anstatt Dich zu küssen!

Mia: Ja hättest Du es nur.
Horst: Wir sind ja beide so jung.
Mia: Ja, so wunderbar jung.
Horst: Willst Du tanzen, Liebling?
Mia (nickte strahlend).
Horst (zärtlich): Komm' zn den anderen!

Sie sind fast alle verliebt wie wir.
(Beide Arm in Arm ab.)

Anny und Gustav schlüpfen aus einem

Versteck hervor.

Anny: Köstlich! Ehelei hat sie gesagt

und nun macht sie es selbst nicht anders.

Gustav: Hoch die Liebe! Hoch die Jn-
gcnd!

Anny (leise): Und hoch, was die kleine

Philosophin Ehelei nennt!

là l-Iì.îe-, 0!k vâ f». 75-
Utk SUK K7- tM xà 7«.-

VK5 KZ5 7S.-

tlu5lkk^okiiiiili>cri,c^z^ki c5ciir:i<^v5
ì>0k5. IN IMIS, SitU55e>., t0Nl>0",Nzii/.rlv/

Für Bibliotheken und Wartezimmer!

Ein fröhlich stimmendes Buch
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Kankaturen und kleineren Bildern und über tvov kleineren
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mitgearbeitet. Es ist ein modernes Wilhelm Busch-Buch, das
Stunden frohesten Genießens vermittelt. Jn Halbleinen
Fr. 2â.-. Au beziehen beim Nebclspalter-Verlag Rorschach
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